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ist eine Geschichte nicht nur für Kinder, sondern für alle, die den Zauber


der Musik verspüren.
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Für Otto
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Eine Jagdgesellschaft kam auf die weitläufige Wiese. Bald schallte, wie es so Brauch ist, die Jagdmusik weit in die friedliche Landschaft. Schnell versteckten sich alle Tiere. Eifrig bliesen die Jäger in ihre Jagdhörner, doch nach kurzer Zeit versickerten die Töne und die Musik verstummte kläglich.


„Das ist ja verhext!“, riefen die Jäger und bliesen, bis sie rot anliefen. Vergeblich, die Töne waren fort.
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Im Frühjahr ließ ein Schäfer seine Schafe auf der Wiese grasen. „Merkwürdig“, sagte er zu sich, „ich höre gar keine Vögel singen.“ Ihm fiel auf, dass auch die Frösche im Schilf des Baches das übliche Quakkonzert vermissen ließen, und der Wind nicht in den Weiden sang, und der Bach nicht murmelte.


„Alles ist so still“, dachte der Schäfer, zog seine Flöte aus der Tasche und spielte ein lustiges Lied. Jetzt fühlte er sich wohler. Jedoch bevor er sein Lied beenden konnte, verschwanden einige Töne, und auf einmal war die Flöte still. Sie blieb es, so sehr er sich bemühte.
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